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vie krieckenrollenlive.
D. R . K. Unsere Feinde tun sich Wunder was darauf

zugute , daß sie ein neues Schlagwort gegen den Bund der
Mittelmächte ersonnen haben, mit dem sie glauben , unser
Ansehen in der Welt herabsetzen zu können: wir wären,
da die große Offensive im Westen ins Stocken geraten sei,
auf eine Friedensoffensive verfallen , in unserer Verzweif¬
lung natürlich , und da wir auch damit kein Glück hätten,
würden wir dem Anfang vom Ende sehr bald nahe sein.
Nun brauchten nur noch die amerikanischen Divisionen in
all ihrer Furchtbarkeit auf dem europäischen Kriegsschau¬
platz in Erscheinung zu treten , und unser Widerstand würde
endgültig gebrochen sein. Bald haben wir einen angeblich
holländischen Vertrauensmann nach London entsandt , den
man dort selbstverständlich gehörig habe abblitzen lassen,
bald habe man sich einen bekannten süddeutschen Demo¬
kraten und Friedensfreund nach Berlin verschrieben, um
sich von ihm Hilfe in der Not zu erbitten — nach allen
Seiten würden Friedensfühler ausgestreckt. Die Entente
aber werde sich nicht dumm machen laffen; gewiß, den
Frieden könnten wir haben, indessen nicht zu unseren,
sondern zu ihren Bedingungen , als da z. B . sind: Elsaß-
Lothringer . den Franzosen ; Trient und Triest den Itali¬
enern . So klingt es in alter Lieblichkeit zu uns herüber.
Wir kennen den Vers und kennen die Weise — und blicken
zu Hindenburg und Ludendorff hinüber und warten der
Dinge , die da kommen sollen.

Aber eine andere Friedensoffensive haben wir in der
Tat dieser Tage eingeleitet , und das ist der Ausbau und
die Vertiefung unseres Bündnisses mit Oesterreich-Ungarn.
Daß der Erfolg aller ihrer heißen Bemühungen um die
Trennung der beiden Kaiserreiche so aussehen würde , das
haben sich Elemenceau und Genosien ganz gewiß nicht
träumen lasten. Die berühmte Friedensliga der Nationen,
die sie so eifrig im Munde führen , während sie gleichzeitig
alles Menschenmögliche tun , um sie ein für allemal unmög¬
lich zu machen, auf sie können und werden wir nicht warten.
Mit Recht betonte der deutsche Reichskanzler Graf
Hertling  in einer Unterredung mit einem ungarischen
Journalisten , daß die jetzigen Verhältniste leider sehr wenig
Hoffnung auf einen solchen Zusammenschluß der Völker
geben. Unser Wunsch ist es nun aber , den Frieden zu er¬
kämpfen und den Frieden zu erhalten . „Unsere Politik
war immer ebenso eine Politik des Friedens , wie unser
Bündnis mit der Monarchie ein Friedensbündnis , sozusa¬
gen ein Bündnis zur Erhaltung des Friedens war . Wir
kämpfen jetzt um unser Dasein , um unsere Existenz und für
den Frieden , den wir auch herbeisehnen." Ist der Weltkrieg
trotz des Dreibundes , der zu seiner Verhinderung geschlosten
war , über uns hereingebrochen, so müssen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn sich noch enger als bisher schon zu¬
sammenschließen, damit in Zukunft die törichten Speku¬
lationen auf den Zerfall dieses Bundes nicht erst wieder
als ein wichtiger Faktor in den Vernichtungsplänen der
Westmächte auftauchen können. Aus dem Dreibund ist
inzwischen trotz des italienischen Verrats ein Vierbund
geworden und feine beiden Hauptträger , die eigentlichen
Reiche der Mitte , werden fortan eine Jnteressengemein-
schaft untereinander begründen , die wie ein ragender Fels
die allgemeine Umwertung aller Werte überdauern wird,
deren Ende noch immer gar nicht abzusehen ist. Graf Hert¬
ling erwartet von der Vertiefung und Weiterentwicklung
des von den großen Staatsmännern Bismarck und An-
drasty geschaffenen Werkes für Deutschland wie für Oester¬
reich-Ungarn segensreiche Folgen . Der wirtschaftli¬
che Zusammenschluß beider Länder habe keine Spitze gegen
irgend einen Staat : wir wollen nichts weiter als unseren
Platz an der Sonne . Es ist unser gutes Recht, daß wir
unsere gemeinsamen Interessen Lbereinstimmen lasten und
gemeinsam vorgehen. Wir wollen die Möglichkeiten, die
uns durch einen Zusammenschluß gegeben werden, aus¬
nützen und nichts anderes . Und ebenso tragen unsere mili¬
tärischen Vereinbarungen für die Zukunft keinen Angriffs-
Charakter . Wir wollen nur die Befestigung der gegen¬
wärtigen Verhältniste und wollen auch nach dem Kriege
ebenso eng verbunden bleiben , wie uns der Krieg einander
nahegebracht hat . Graf Hertling fügte hinzu , daß er im-
mer noch hoffnungsfreudig genug fei, zu glauben , d a ß w i r
noch in diesem Zahre den Frieden haben
w ü r d e n ; die weiteren Ereignisse im Westen würden uns
nach seiner festen Ueberzeugung dem Ende des Krieges
näher bringen . Danach würde das erprobte und ausge¬
baute Bündnis zwischen Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn zu erneuter Blüte und reichem Segen gelangen.

Soweit der Kanzler des Deutschen Rei¬
ches . Unsere Friedensoffensive braucht also, wie man
sieht, das Licht der Öffentlichkeit durchaus nicht zu scheuen.
Sie ist allerdings erheblich anders beschaffen als die Frie¬
densfeinde in Paris und in London sie uns andichten möch¬
ten ; die Herren werden sich wohl auch bald davon über¬
zeugen können, daß wir uns auch auf andere  Offensiven
nach wie vor recht gut verstehen. Aber auch ihre heim¬
lichen Bundesgenossen in unserem  Lager die
Tschechen und einige Südslawen zum Beispiel , werden
ihr Spiel nachgerade doch bald verloren geben müssen: die
Entwicklung geht nicht den Weg. den sie ihr aufzwingen
möchten, sondern den entgegengesetzten. Unsere Feinde und
diejenigen , die es mit ihnen halten , geraten in immer

trostlosere Zerrissenheit und Vereinsamung , während der |
urgesunde Bund der Mittelmächte sich zu immer gewaltige¬
rer Größe und Geschlossenheit aufrafft.

Wie deutschen Tagesberichte
Großes Hauptquartier, 18. Mai . (W. V. Amtlich.)

«eftttchrr Kriê fchauplatz.
An den Kampffronten nahm die tagsüber schwache Ar¬

tillerie -Tätigkeit vor Einbruch der Dunkelheit erheblich zu.
Starkes Störungsfeuer hielt die Nacht hindurch an . Rege
Erkundungstätigkeit führte namentlich in der Gegend von
Lasstgny zu heftigen Nahkämpfen . Mehrfach wurden Ge¬
fangene eingebracht.

Gestern wurden 16 feindliche Flugzeuge und ein Fessel¬
ballon abgeschossen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 19. Mai . (W. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich von Hulluch griff der Engländer mit mehreren
Kompanien an . Unter schweren Verlusten wurde er zurück-
geschlagen. Im übrigen beschränkte sich die Znfanterie-
tätigkeit auf Erkundungen.

Die an den Kampffronten bis zum frühen Morgen an¬
haltende lebhafte Feuertätigkeit ließ in den Vormittags¬
stunden nach und lebte erst gegen Abend wieder auf . Zwi¬
schen Arras und Albert war der Feind besonders rege ; un¬
sere Batterien lagen hier vielfach unter heftigem Feuer.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Abendbericht.
Berlin , 19. Mai , abends . (W . B . Amtlich.)
Auf dem Südufer der Ancre brachen englische Teilan¬

griffe vor Morlancourt blutig zusammen.

Großes Hauptquartier, 20. Mai . (W. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Kemmelgebiet nahm die Feuertätigkeit am Abend
und gegen Mitternacht erheblich an Stärke zu. Heute früi)
haben sich dort heftige Artilleriekämpfe entwickelt. Auch
an den übrigen Kampffronten lebte die Gefechtstätigkeit
vielfach auf.

Auf dem Südufer der Ancre griff der Engländer am
frühen Morgen mit starken Kräften an . In Ville suc
Ancre drang er ein. Versuche des Feindes , im Ancretal
werter vorzudringen , scheiterten. Mehrfacher gegen Mor¬
lancourt gerichteter Ansturm brach vor dem Dorfe blutig
zusammen.

An vielen Stellen der Front wurden englische und fran¬
zösische Erkundungsvorstöße abgewiesen. Zn Vorfeld¬
kämpfen und bei erfolgreicher Unternehmung nördlich von
St . Mihiel machten wir Gefangene.

Zn letzter Nacht wurden London. Dover und andere
englische Küftenorte erfolgreich mit Bomben angegriffen.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.

Gescheiterte Angriffe gegen den Kemwel.
Berlin , 20. Mai , abends . (W. B . Amtlich.)
Starke französische Angriffe gegen den Kemmel sind

unter schweren Verlusten gescheitert.

HlieGer««sriff auf Köln.
Köln, 19. Mai . Die feindlichen Flieger , die heute in

einer Stärke von sechs Flugzeugen 23 Bomben auf Köln
abwarfen , hatten es, wie schon aus der Oertlichkeit der
Einschlagstellen der Bomben ersichtlich, die fast sämtlich aus
die verkehrsreichsten Stellen der innneren Stadt fielen,
lediglich auf die Bevölkerung abgesehen. Für diese Annah¬
me spricht auch der für den Angriff gewählte Zeitpunkt am
frühen Vormittag mit seinem besonders lebhaften Straßen¬
verkehr. Auch die Art der Bomben läßt darüber keinen
Zweifel zu. Es waren durchweg solche von geringer Durch¬
schlagskraft, aber desto größerer Splitterwirkung . Der Ee-
bäudesachschaden ist unerheblich. Dagegen sind 25 Tote und
47 Verletzte zu beklagen. Die große Zahl von Menschen¬
opfern ist darauf zurückzuführen, daß trotz rechtzeitiger
Alarmierung der Stadt durch die verantwortlichen Dienst¬
stellen die oft wiederholten Bestimmungen über das Ver¬
halten bei Fliegerangriffen vielfach so gut wie unbeachtet
blieben.

Lsllsie RaebricMcn.
Bad Homburg v. d. H., 21.Mai 1918.

Pfingftmorgen an den Lünette«
Kirchenstille, die selbst das Plätschern des Springbrun¬

nens an der Wandelhalle nicht'verscheuchen kann, liegt aus¬
gebreitet über der Stelle , wo die schaffende Tiefe ihr Ge¬
schenk zum Segen des Menschengeschlechtes emporsprudeln
läßt . Fleißige Hände mühen sich, welke Blütenreste , die
in Masse die Wege bedecken, zu entfernen und die Spuren,
welche die Hunderte von Menschen hinterließen , die am
ersten Pfingsttage den Park durchquerten , zu verwischen.
Das geschieht alles so geräuschlos wie möglich; kaum ein
lautes Wort wird gesprochen. — Das große Schweigen der
Nacht hängt noch in den Wipfeln der Kastanienbäume in
der Brunnenallee . Sie haben ihre Kerzen, rote und weiße
aufgesteckt und die Pfingstsonne hat sie entzündet . Wie
wohl tut doch diese Ruhe in der so aufgeregten Zeit . Er¬
quickend streicht die Morgenluft durch das taufrische Gras
und wie das Tagesgestirn höher emporklimmt und die tau¬
send Perlen flimmern , ein Jubilieren hoch in den Zweigen,
ein vielstimmiges Präludium zu der einen Melodie die
der Sonne entgegenzieht und die wir Menschen ansprechen
mit de» wenigen Worten „Wacht auf !" Sonderbar , das ist
alles uralt , und doch packt er uns , dieser Morgensegen im
Dome der Natur und macht daß wir das Haupt erheben
oder neigen (jeder nach seinem Empfinden ) aber getröstet '
und gestärkt für den Tag , der jetzt wächst und von dem wir
nicht wissen ob er halten wird , was der Frühmorgen ver¬
sprochen hat . — Mit dem Tag aber wächst das Leben an
den Quellen ; bunt zwar , wie stets an den Festtagen und
doch mit dem erkennbaren Gepräge , abgearbeitete , in ihren
Nerven überreizte , von ihren Sorgen unerlöste Menschen,
die hier Kräftigung und Genesung suchen. Und ihnen zu¬
nächst gilt die fromme Weise der Kurkapelle . die auch am
Pfingstmorgen ihre Klänge zuerst zu Gott emporsendet , ü.

- Kurhaustheater . Die für heute angekllndigte Vor¬
stellung des Schauspiels „Wenn zwei sich lieben . ." kann
nach Mitteilung der Theaterleitung , wegen Erkrankung
eines Hauptdarstellers nicht stattfinden . — Dafür werden

' die ersten Mitglieder des Frankfurter Neuen Theaters den
unverwüstlichen Schwank „Der Raub der Sabinerinnen'
von Franz und Paul von Schönthan in der ausgezeichneten
Frankfurter Besetzung zur Aufführung bringen . — Die
Hauptrollen liegen u. a. in den Händen der Herren Alois
Eroßmann , Hans Schwartze, Friedrich Lobe, Josepha Berny
und die Namen dieser Mitwirkenden bürgenschon für einen
glänzenden Verlauf dieser Vorstellung . — Speziell Herr
Eroßmann , der auch die Spielleitung hat , feierte bei den
Frankfurter Aufführungen in der Rolle des „Emanuel
Striese " stets wahre Triumphe . Die Vorstellung be¬
ginnt pünktlich um 8 Uhr.

ht. Der Verkehr an den Feitertage » auf der Eisenbahn
war , trotz allen Mahnungen der Eisenbahndirektion , die
Pfingstreisen nach Möglichkeit einzuschränken oder gar zu
unterlassen , stark. Ungezählte Tausende — 99 Prozent
waren Vergnügungsreisende belagerten an den beiden
Feiertagen schon von früh 4 Uhr ab die Fahrkartenschalter
aller vier Bahnhöfe in Frankfurt a. SN., um Fahrkarten zu
erlangen . Nur einem kleinen Bruchteil ward das Glück
zuteil . Dieiibffgen stürmten dann in wilder Hast nach ei¬
nem anderen Bahnhof und hofften hier auf mehr Schicksals-
gunft . Doch auch hier waren alle Mühen umsonst. Vor
den Schaltern spielten sich infolgedessen die wildesten
Szenen ab. Gleiche Schauspiele sah die Straßenbahn nach
Oberursel und H o m b u r g. für die wegen des Zusammen¬
bruchs der Umforinerstation nur ein gemeinsamer Zug bis
Heddernheim verkehrt. Die meisten der beabsichtigten Rei¬
sen mußten deshalb unterbleiben.

* Aus amtlichen Bekanntmachungen . Am 18. Mai 1918
ist eine Nachtragsbekanntmachung (Nr . Q . 1/5 . 18. K. R.
A.) zu der Bekanntmachung Nr . Q. 1/6. 17. K. R . A. vom
25. September 1917, betreffend Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von Korkholz. Korkabfällen und den da¬
raus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen erschienen.

Durch diesen Nachtrag sind die Bestimmungen der al¬
ten Bekanntmachung in mancher Beziehung verschärft wor¬
den. Die weitere Verwendung der beschlagnahmten Gegen¬
stände in Privathaushaltungen bleibt jedoch erlaubt . Die
Veräußerung und Lieferung der Gegenstände ist an be¬
stimmte Firmen gestattet worden, deren Namen im Reichs¬
anzeiger veröffentlicht werden. Die Namen der bisher zum
Ankauf zugelassenen Firmen finden sich bereits in der Be¬
kanntmachung abgedruckt. Die auf Grund der alten Be¬
kanntmachung zu erstattenden Bestandsmeldungen sind nur
noch nach den Beständen vom 1. April . 1. August und I.
Dezember eines jeden Jahres zu machen.

Gleichzeitig ist auch eine Nachtragsbekanntmachung
(Nr . Q. 2/5. 18. K. R . 21.) zu der Bekanntmachung Nr . Q.
2/6. 17. K. R . 21. vom 25. September 1917, betreffend
Höchstpreise für Korkabfälle und Korkerzeugnisse erschienen,
durch die die Höchstpreise für eine größere 2lnzahl von Korr-
abfällen und Korkerzeugnissen erhöht worden sind.

Der Wortlaut beider Bekanntmachungen ist im „Kreis-
blatt " einzusehen.
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* Ernteflächenerhebung Wir sind um Veröffentlichung
des Nachstehenden gebeten worden. Mit der Anmeldung
der Grundstücke im Rathause zur Ernteflächenerhebung sind
trotz mehrmaliger Bekanntmachung noch viele Besitzer und
Pächter im Rückstand. Im Interesse der betreffenden Ein¬
wohner wird nochmals daran erinnert , zur Vermeidung
der hohen Strafen . (Vis zu 10 000 Mark ) . Es wird hier¬
bei bemerkt, daß auch die gartenmäßig angebauten Grund¬
stücke anzumelden sind zur Ausfüllung der bezüglichen Spal¬
ten des vorgeschriebenen Formulars der Ernterflächenauf-
nahme.

* Die Gefahr feindlicher Fliegerangriffe. In der Be¬
völkerung ist neuerdings die Ansicht verbreitet , daß An¬
griffe der feindlichen Luftstreiikräfte unser Heimatgebiet
nach Beginn der Offensive im Westen nicht mehr so ernst¬
lich zu besorgen seien.

Diese optimistische Ansicht ist bisher durch nichts be-
gründet und die Gefahr feindlicher Fliegerangriffe auf
unseren Regierungsbezirk nach wie vor gegeben.

Hieraus ergibt sich für die Bevölkerung die ernste Mah¬
nung , sich nicht unbegründeter Sorglosigkeit hinzugeben,
sondern in ihrem eigensten Interesse alle von den Behör¬
den zur Erreichung der notwendigen Verdunkelung ver¬
fügten Maßnahmen und empfohlenen Verhaltungsmaß¬
regeln aufs gewissenhafteste zu beobachten.

* Eil - und Frachtstückgutverlehr. Die bisherigen An¬
nahmebeschränkungen für Fracht - und Eilstückgüter fallen
wie uns von maßgebender Stelle mitgeteilt wird , vom 21.
Mai an fort . Es bleiben nur noch folgende Einschränkun¬
gen bestehen: Die Begrenzung des Höchstgewichts der ein¬
zelnen Stücke bei Eilgut auf 100 Kilogramm , für beschleu¬
nigtes Eilgut auf 50 Kilogramm , ferner die Anordnung,
daß Holzverschläge, Lattengestelle und Harasse nur in zer¬
legtem Zustande angenommen werden ; schließlich bleiben
auch diejenigen Güter , die seither schon zugunsten des Was¬
serwegs von der Beförderung mit der Bahn ausgeschlossen
waren , auch weiterhin auf den Wasserweg verwiesen. Im

»Krel—3<ituag* Bad $ o« int | ». d. fti | e.

übrigen nehmen die Eisenbahndienststellen nunniehr bs»
schleunigtes Eilstückgut, Eilstückgut, und Frachtstückgut wie¬
der ohne weiteres zur Beförderung an . Für die Auflie¬
ferung in größeren Mengen ist vorherige Vereinbarung >
mit der Versandabfertigung erforderlich,
kehrtreibenden

" Polizeibericht. Gefunden: 1 Damenregenschirm, :
Portemonnaie ohne Inhalt , 1 Portemonnaie mit Inl >alt.
Verloren : 1 schwarze Geldtasche mit ca. Mark Inhalt , 1
braunes Portemonnaie mit 7.55 Mark Inhalt , 1 silberne
Brosche, 1 -Perlenbeutel mit 15 Mark Inhalt , 1 schwarzer
Gürtel mit silberner Schnalle , 1 Brieftasche mit Lebens¬
mittelkarten , 1 Eisernes Kreuz 1. Klasse.

llermilcvte Nachrichten.
— Rationierung von Kaffee und Tee in der Schweiz.

Eine Versammlung der Schweizer^Kleinhandelsorganisatio-
nen beschloß, an der schon bisher durch die Kleinhändler
selbst durchgeführten Rationierung von Kaffee festzuhalten
und sie nunmehr auch auf Tee auszudehnen . Danach darf
im Kleinhandel an die einzelne Familie pro Woche nicht
mehr als ein Pfund Kaffee und 50 Gramm Tee abgegeben
werden.

— Die Käsetarte in der Schweiz. Am 1. Juni wird in
der Schweiz die Käsekarte in Kraft treten . Die Monats-
ration für Verbraucher beträgt 250 Gramm . Keine Käse-
karte erhalten Kinder unter zwei Jahren und Selbstver¬
sorger.

ÜHlllülllllllip im lmimmIlW.
Programm für die Woche vom 18. bis 25. Mai 1918.
Täglich vormittags 8 Uhr Frühionzert an den Quellen.

D i en s t a g : Konzerte des Kurorchesters von 4—6 Uhr
und 8—10 Uhr . Im Kurhaustheater abends 8
Uhr : „Der Raub der Sabinerinnen ". Schwank
in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.

21 Mai 1918.

Mittwoch:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6 Uhr
und von 8—10 Uhr. Solisten -Abend

Donnerstag:  Konzerte des Kurorchesters von 4—ß
Uhr und von 8—10 Uhr.

Freitag:  Militärkonzerte , der Garnison - Kapelle zu
Bad Homburg von 4—6 Uhr und von 8—10 Uhr.

Samstag:  Konzerte des Kurorchesters von 4—6 Uhr
und von 8.—10 Uhr Im KurhaustyeälSr abends
8 Uhr : „Junggesellendämmerung ", Schwank-Lust¬
spiel in 3 Akten von Toni Impekoven und Earl
Mathern.

Kurhaus -Konzerte.
Mittwoch , den 22. Mai 1918 von 8—9 Uhr an den

Quellen : Leitung : Herr Konzertmeister Hucke. 1. Choral,
Gott des Himmels und der Erden ; 2. Marsch, Feurig Blut,
Vallstedt ; 3. Ouvertüre , Die Favoritin , Donizetti ; 4. Wal¬
zer, Jugendliebe , Strauß ; 5. Wiegenlied , Vermaire ; 6.
Potpourri , Irrlichter , Schreiner.

Nachmittags von 4—6 Uhr : Leitung : Herr Julius
Schröder , Kgl . Musikdirektor. 1. Marsch, Mit Gott für
Kaiser und Reich, Lehnhardt ; 2. Ouvertüre , Wenn ich Kö¬
nig wäre , Adam ; 3. Potpourri aus Zar und Zimmermann;
Lortzing ; 4. Czärdas Rr . 2) Michiels ; 5. Ouvertüre Zainpa,
Herold ; 6. Traum -Walzer , Millöcker; 7. Rondo capriccioso,
Mendelssohn ; 8. Potpourri , Die Fledermaus , Strauß.

Abends von 8—10 Uhr : 1. Ouvertüre Mignon , Tho¬
mas ; 2. Larghetto a . d. Klarinetten -Quintett , Mozart,
(Klarinette Herr Warner ) ; 3. Romanze für Violinsolo,
Svendsen , (Violine Herr Konzertmeister Hucke) ; 4. Unga¬
rische Rhapsodie für Cello-Solo , Popper , (Cello : Herr
Hans Kraus ) ; 5. Trio für Harfe , Violine und Cello, (Har -?
fe : Frau Pfeiffer , Violine : Herr Konzertmeister Wünsche,
Cello : Herr Kraus ) ; 6. Posaunensolo ü Wolframs Lied.
Wagner , t> Lied an den Abendstern, Wagner , (Posaune:
Herr Knöfel ) ; 7. Piston -Solo , Abendständchen, Herfurth,
(Piston : Herr Hupfe) ; 8. Walzer , Rosen aus dem Süden,
Strauß.

Lernennahzwirn.
Die angemeldeten Verbraucher von Leinennähzwirn , welche die

Bezugsberechtigungsfcheine noch nicht erhalten haben, können dieselben
ton  Mittwoch den 22. ds . Mts ab vorm 9—12 nnd nachm . 2—5
Uhr bei der städt Bekleidungssrelle in Empfang nehmen. Nach den Be¬
stimmungen der Neichsbekleidungsstelle sind bei Städten bis zu 20 000
Einwohner höchstens 2 Kleinhändler mit der Verteilung des Nähzwirns
zu beauftragen . Hier sind die Firmen Ph . Debus Luisenstraße 75 und
I . Mela , Luisenstraße 5 damit betraut und sind nur diesen die Bezugs¬
berechtigungsscheine bis spätestens Montag , den 27. ds. Mts . abzuliefern.

Bad Homburg v. d. H., den 2i . Mai 1918.

Der Magistrat.
(Bekleidungsstelle).

Freiwillige - Versteigerung.
Donnerstag , den 23. Mai 1918, abends 7 Uhr

versteigere ich in gefl . Aufträge des früheren Metzgermeisters Herrn
Konrad Strauch dahier

3 Parzellen je 3 mal 800 qm Gartenland
an Ort und Stelle am Mariannenweg öffentl . freiwillig unter den
denkbar günstigsten Bedingungen.

Bad Homburg v. d, H., den 18. Mai 1918.
Karl Knapp.

Auktionator & Taxator.
NB. Die Uebergabe erfolgt sofort nach Zuschlag , wodurch

den Steigerer die Nutzung der diesjährigen Obsternte gesichert ist.
Auf jeder Parzelle befinden*sich 10 tragfähige Obstbäume.

Zusammenkunft  an der Königl . Oberförsterei an der
großen Tannenwaldallee.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Dienstag, den 21. Mai, abends 8 Uhr

Gastspiel von Mitgliedern des neuen Theaters in Frankfurt a. M.
Der Raub der Sabinerinnen

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.
Spielleitung : Alois Grossmann.

Personen:
Martin Gollwitz, Professor
Friederike , seine Frau
Marianne ) deren Töchter
Paula )
Dr. Neumeister , mit Marianne verheiratet
Karl Gross , Weinhändler
Emil Gross , genannt Sterneck , Schauspieler
Emanuel Striese , Theaterdirektor
Rosa, Dienstmädchen bei Gollwitz

Friedrich Lobe
Agnes Salten
Gertrud Landory
Josepha Berny
Max Stegner
Hans Schwartze
Kurt Krause
Alois Grossmann
Auguste Kampf

Ort der Handlung : Eine kleine Provinzstadt.
Grössere Pause nach dem 2. Akt.

Preise der Plätze:
Proscemumsloge 3.50 Mk. I. Rangloge 3.— Mk. Parkettloge 2.50 Mk.

Sperrsitz 2,50 Mk. II. Rangloge 1.50 Mk. Stehplatz 1.50 Mk.
III. Rang resrev . 1.— Mk. Gallerie 0.50 Mk.

Samstag , den 25 . Mai 1918

Jungesellendämmerung
Schwank -Lustspiel in 3 Akten von Toni Jmpekoven u. Carl Mathern.

Freiwillige
Grundstücks-Versteigerung.
Freitag, den 24 . Mai 1918, nachm. 4 Uhr

versteigere ich im gefl. Aufträge des Konsortiums t . des Zwiebackwbri.
kanten J . F . Pauly jr . , 2. Bäckermeister Ernst Falk , 3. die offene
Handelsgesellschaft in Firma Menges n. fflnlder dahier im

Gasthause„Zur Goldene Rose"
die im Grundbuche von Bad Homburg in Rand 17 Artikel 807 zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft öffentl. freiwillig nachverzeichnete

Grundstücke:
Baumstücke mit 27 pracht-

Nr . 3 Flur 27 Parz . 54 vollen tragf . Bäumen zwi¬
schen der Bommersheimer«

55 hohl u. dem Oberurselerpfad
74 Wiese die obersten Röderw.
51 Acker die Schindkautsäcker
52
98 Wi/se die lange Wiese

liegt links der Saalburgstr.
i 10 „ ,, ,, „
154
H Acker aus dem

Nr . 18
Nr . 6
Nr . 7
Nr . 8
Nr . 9

//

>>
ft
tt

Nr . 10 „
Nr . 11a „

27
5

26
26
30

30
20

tf
n
rt

ft

Nr . 12a „

Nr . 13a „

Nr . 14a

20 rr

20

20
>/

155
29

156
22

157
23

kleinen Schaber

daselbst

daselbst

hält 18 ar 24 qm

tt 18 tt 24 „
n 49 t> 08 „
// 6 tt 72
tt 9 tt 57 „

7 tt 42

tt 15 M 49

>1 14 9• 82 „
•

V 12 tt 39 „

ff 11 /> 75 „

tt 10 tt 81 „

Wiese im Hasensprung liegt
neben der Thalerschen Besitz¬
ung direkt an der Straße

Ktbl . 19 „ 2167 Ferdinandsanlage . Baugelände „ 14 „ 47 „
Bad Homburg , den 17. Mai 1918.

Karl Knapp,
Auktionaloru. Taxator.

HL . Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben und sind sehr günstig.
Das Baumstück Parz . 54 und 55 liegt nahe der Stadt an der Lachenmeierschen Gärtnerei.

Zur Besichtigung sämtlicher am Freitag zur Versteigerung kommenden Grundstücke
werden Kaufliebhaber am 8 . Pfiugstfeiertage abends 7 Uhr eingelade « . Zusammen¬
kunft am Untertor'

HmonpoetfUig ttung.
Mittwoch, den 22 ds . Mts . Vorm.

10 Uhr versteigere ich an -Ort und Stelle
I Partie geschnittenes Holz und 20 Sack
Sand gegen gleickbare Zahlung öffentlich
meistbietend. Sammelplatz hinter der goldnen
Ro>e.

Bad Homburg v. d. H., den 21. 5. 1918,
Engelbrecht , Gerichtsvollzieher.

3iii | $i(i)tei| etii|.
Donnerstag, den 23 . Mai 1918 vorm.

10 Uhr versteigere ich in Oberursel
1 Hnsikinstnunment , Flügel

von Th . Steinweg Nachf. Braunschweig
öffentl. meistbietend gegen Barzahlung.

Die Versteigerungsstellewird von 91/a Ufjr
ab dortselbst am Rathause bekannt gegeben.
Wagner , Gerichtsvollz. in Bad Homburg.

Verloren
ein Brillantring mit vier¬
eckigen Steinen. Abzugeben
gegen gute Belohnung Billa
Debus, Kaiser Friedrich-
Promenade.

Pferde¬
metzgerei
Philipp Jamin
Oberursel,

Telefon 142
kaust Schlachtpferde zu den höchsten Preisen
Notschlachtungenwerden mit eigenem Fuhr --
werk sofort abgeholt.



Sk . 116. .« reiO-Leitu«, " « ad Homburgv. d. Höhe. 21. Mai 1918.

Bekanntmachung über Richtpreise
für Obst.

jklus dem „Reichsanzeiger" Nr . 106 vom 6. Mai .)
Gemäß ß 4 der Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom 3. April

1917 (Reichs-Ges.etzbl. S . 307 ) habe ich folgende Richtpreise für die Abgabe vo» Obst
durch die Erzeuger je Pfund (0.5 Kilogramms frei Verladestation festgesetzt:

Erdbeeren 1. Wahl
Erdbeeren 2. Wahl
Walderdbeeren und Monatserdbeeren
Johannisbeeren , weiße und rote
Johannisbeeren , schwarze
Stachelbeeren, reif und unreif
Himbeeren in kleinen Packungen
Preßhimbeeren
Blaubeeren (Heidelbeeren)
Preißelbeeren
Saure Kirschen 1. Wahl (große Kirschen)
Saure Kirschen2. Wahl (auch Preßkirschen)
Süße Kirschen 1. Wahl
Süße Kirschen (Preßkirschen) , 2 . Wahl
Reineclauden (große grüne)
Mirabellen
Pflaumen I . Wahl (großfrüchtige Pflaumen und Frühzwelschen),
nicht Hauszwetschen
Pflaumen 2. Wahl (kleinfrüchtige Pflaumen»
Pfirsiche und Aprikosen I . Wahl
Pfirsiche und Aprikosen 2 . Wahl

Berlin , den 29. April 1918.

FteidisfMe für Oemiife und Ob(t.
d . T i 11 u v/

70 Pfg.
40 //

120 f*
30 H
45 ft
35 ft
70 ff
50 ff
40 ff
50 ft
45 ff
25 ff
35 ff
25 ff
35 ff
45 ff

30 71
15 n

100 tt
50 ft

Vorstehende Bekanntmachmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Bad Homburg v. d. H., 18. 5. 18.

Polizeiverwaltung.
Zuverlässiges Mädchen

gegen güten Lohn gesucht bei
Freiherr von Gremp,

Thomasstr . 13.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen für unsere
Buchdruckerei gesucht

Kreisblatt -Verlag.

Bad Homburg  v . d. H., den 16. Mai 1918.
Die Bekanntmachung vom 13. Mai 1916 (Kreisblatt Nr . 60) wo¬

nach das Mähen und Verfüttern von grünem Roggen und Weizen ver¬
boten ist, bringe ich hiermit in Erinnerung.

Die Polizeiverwaltungen ersuche ich um sofortige Veröffentlichung
und strengste Ueberwachung. Die Königlichen Gendarmen haben die
Ueberwachung ebenfalls auszuüben.

Der Königliche Landrat.
I . V . : v. Brüning.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Rad Homburg v. d. Höhe, den 18. Mai 1918.
Polizeivcrwaltung.

Grasversteigerung.
Am Mittwoch , den 22. Mai 191$, mluittW 11w

kommt der erste Schnitt Gras im hiesigen Schloßgarten
zur öffentlichen meistbietenden Versteigerung.

Versammlung am grünen Bogen.
Bad Homburgv. d. H., den 17. Mai 1918.

_ Königliche Hofgartenverwaltung.
Nutz u. Brennholz -Berkauf.

Oberförsterei Hsfheim . Schutzbezirk Rofsert.
Montag , den 27 . Mai , vorm. 10Uhr in Eppstein bei Plöcker

„Zur Rose" aus den Distr. 44b, 4«a Fischbacherköpf und Eulenbaum:
Nadelholz : Fichten. 18 Stämme = 2,30 fm,

454 Stangen 1.—111. Kl.
1106 Stangen IV.—VI. Kl., auch Bohnenstangen,
37 rm Nutzknüppel,
14 „ Knüppel , Anbruch.— — — I !■ . —— ——— —— — 1

Nachtragsbekanntmachung
t Nr. Q. 1/5. 18. St.  R . A.

zu der Bekanntmachung Nr. Q. 1|6. 17. K. N. A. vom 25. September 1917, betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den daraus hergestellten Halb- und Fertigerzeugnissen.

«om 18. Mai 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums hiermit zur aii - !
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit j
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen !
verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag- ,j.
nahmevorschriften nach § 6*) der Bekanntmachung über >
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom J
26. April 1917 (Reichs-Eesetzbl. S . 376) und vom 17. Jan.
1918 (Reichs-Eesetzbl. S . 37) jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldepflicht nach § 5**) der Bekanntmachung über
Auskunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Eesetzbl. S . 604)
bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handelsge¬
werbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs-Eesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel 1.

§ 5 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und >
Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den da¬
raus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen , erhält
folgende Zusätze:

") Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, be¬
straft:

i . ;
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand> >

beiseiteschaft, beschädigt oder zerstört/ verwendet , ,
verkauft oder kauft oder ein anderes Beräußerungs - I

. oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt:
3. weicher Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬

stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln,
zuwiderhandelt:

4. wer den erlassenen Aupführungsbesti inungen zu¬
widerhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetz¬
ten Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollstän¬
dige Angaben macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die
Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung
oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume
verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lager¬
bücher einzurichten .oder, zu führen unterläßt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft:
auch können Vorräte , die verschwiegen worden sind, im
Urteile als dem Staate verfallen erklärt werden , ohne
Unterschied, ob sie dem Auskunftspflichtigen gehören oder
nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist
erteilt , oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht
oder wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzü-
richten oder zu führen unterläßt ; wird mit Eeldststrafe bis
zu dreitausend Mark bestraft.

3. die vorstehend unter 2 aufgeführten Gegenstände
dürfen auch an die Beauftragten des Kriegsaus¬
schusses für Sammel - und Helferdienst sowie an die¬
jenigen Firmen veräußert und geliefert werden,
die zum Ankauf der Gegenstände von der Kriegs-
Rohstoff - Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums zugelassen sind. Die Namen der
zugelassenen Firmen werden iin Deutschen Reichs-
anzeiger veröffentlicht***).

Den zugelassenen Firmen ist es gestattet , Unter¬
aufkäufer zu bestellen und Sammelftellen einzurich-
Die Unteraufkäufer und Sammelstellen sollen ihre
Tätigkeit erst aufnehmen , nachdem ihnen ein Aus¬
weis über die Berechtigung zu ihrer Tätigkeit von
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums zugestellt worden ist.
Die Ausstellung dieser Ausweise ist von den zuge-
laflenen Firmen bei der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
zu beantragen.

Artikel 2.
8 6 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und

***) Anmerkung . Bisher sind folgende Firmen zum An¬
kauf zugelassen worden:

Alfeld a . d. Leine : Hermann Meyer,
Altenburg (S .-A.) : Walter Hartung,

° Altona : 1) D. Sörrensen jr ., Korkfabrik
2) A. Luebke, Flottbecker Chaussee,

Berlin : 1) E . A. Berghauer , Berlin N 24, Oranien-
burgerstraße 12,
2) August Jeppcl , Berlin C 2, An der Fischer¬

brücke 14,
3) A. F . Kind , Berlin KW, Junkerstraße 13,
4) Carl Michaelis u. Co., Berlin KW, Holl-

mannstraße 32,
5) R . Nachemstein, G. in. b. H., Berlin -Char-

lrcktenburg, Windscheidstraße 30,
' 6) Joh . Friedr . Aug. Risch, Berlin N, Ora¬

nienburger Straße 38,
7) Gotthard Streit , Berlin -Friedenau,

Bielefeld :. H. Hemmelskamp,
Braunschweig : W. Brodhage,
Bremen : Joh . Franzen,
Breslau : 1) Frigola u. Co.,

2) Carl Rahmer,
3) R . Schäffer, Breslau -Kleintschansch,

Breiten (Baden ) : 1) C. Ackermann,
2) K. A. Peter Nachfolg Eillardon,

Delmenhorst : Wilh . Knipper u. Co.,
Dermbach: Thüringer Korkfabrik E . m. b. H.
Dresden : Dresdner Korkinduststrie Wilh . Kreuziger,
Düsseldorf: 1) Westdeutsche Korkindustrie Hugo Kocks,

2) Franz Müller . Burghofstraße 8,

Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den da¬
raus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen , erhält fol¬
gende Zusätze:

Trotz der Beschlagnahme ist die Verwendung und
Verarbeitung der im 8 1 genannten Gegenstände,
die sich in unmittelbaren Besitz der Heeres - oder
Marineverwaltung befinden, für die Zwecke der
Heeres- oder Marineverwaltung gestattet.

Trotz der Beschlagnahme bleibt die weitere Ver¬
wendung der im § Io bis <- bezeichneten Gegenstände
die sich in Privathaushaltungen befinden , erlaubt.

Artikel 3.
§ 9 der Bekanntrnachung, betreffend Beschlagnahme und

Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den da¬
raus hergestellten Halb- und Fertigerzeugnissen , erhält fol¬
gende Zusätze:

Die im § 9 angegebenen Höchstmaße finden aus
gebrauchte Korkstopfen, Korkspunde und Korkschei¬
ben keine Anwendung.

Frankfurt a. M .: 1) Joh . Mart . Willemer,
2) H. Balzer , Höhenstraße 16,

Frankenthal (Pfalz ) : Korkfabrik Bender u. Co.,
Grenzhausen (Nassau) : I . W. Remy,
Halle a . d. S .: Stutzbach u. Schuchardt,
Hamburg : 1) Dünner u. Klein,

2) Th . Kruse.
Hannover : Engelke u. Dröse,
Homberg (Bez. Cassel) : Methe u. Co.
Kiel : Eugen Pfotenhauer u. Sohn,
Köln a . Rh.: Herm. Jos . Schmitz,
Königsberg (Pr .) : Chr . Eoldberg u. Sohn,
Lohne (Oldenburg ) : B . Beckmann jr . u. Co.
Lübeck: Gustav C. A. Buck,
Magdeburg : Ewald Eckart,
Mainz : Montaner u. Eo.,
Mannheim : H. A. Bender Söhne E . m. b. H.,
Metzingen (Württemb .) : I . Sanner , Korkwarenfabrik,
München : 1) Th . Fürther . Korkenfabrik,

2) Erashey u. Poujarnifele,
Nürtingen (Württemberg ) : C. A. Ereiner u. Söhne,
Posen : Jacob Wollheim,
Raschau (Erzgebirg ) : 1) Ernst Groß,

2) Wm. Merkel.
Ratibor : A. Hodurek,
Schierstein a . Rh .: H. I . Kirchhöfer,
Schneeberg-Reustädtel : I . Schwerdtner,
Schwerin : I . Lammers u. Söhne,
Spandau : E . Laupert,
Stettin : 1) Fr . Düker,

2) Pommersche Korkindustrie Herm. Köhler,
Stuttgart : Albert Haußmann ; Reinsburgstraße 158,
Worms : Ed. Ruppert,
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Weinkorke in .einer Länge von mindestens 50 Mil¬
limeter müssen halbiert werden.

Satz 2 und Satz 3 des § 9 werden aufgehoben.
Artikel 4.

tz 10 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den da¬
raus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen , erhält
folgende Fassung:

Meldepflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Ge¬

genstände (8 1) unterliegen einer wiederkehrenden
Meldepflicht.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind die im
8 1 bezeichneten Gegenstände, soweit sie sich im Be¬
sitz von Selbstverbrauchern (Weinhändlern , Gast¬
wirten , Apothekern usw.) oder im Besitz von Pri¬

vatpersonen befinden und ihre Gesamtmenge nicht
mehr als 10 Kilogramm beträgt.

Artikel S.
8 11 der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme

und Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den
daraus hergestellten Halb- und Fertigerzeugnissen, erhält
folgende Fassung:

Die Meldungen über die vorhandenen Borräte
sind von den Meldepflichtigen alle vier Monate für
die am 1. Tage des jeweiligen Meldenwnats (Stich¬
tag) vorhandenen Vorräte bis zum 15. Tage dieses
Monats zu erstatten und an die Kriegswirtschafts-

Aktiengesellschaft, Berlin W 50. Nürnberger Zlatz 1,
postfrek mit der Aufschrift ..Bestandserhebung von
Korkholz" zu senden.

Die Stichtage sind der 1. April , 1. August und 1.
Dezember eines jeden Jahres.

Artikel 8.
8 15 der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahmê

Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und denj
raus hergestellten Halb- und Fertigerzeugnissen, wirdi
gehoben.

Artikel 7.
Diese Nachtragsbekanntmachungtritt mit ihrer

kündigung in Kraft.

Frankfurt a. M., 18. Mai 1918.
Der ft«»». Kommantzieronid« » «««rat.

Ni edel.  General der Infanterie.

Mainz, den 18. Mai 1918.
Der Gouverneur der Fest««- Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Rachtragsbekanntmachnng
»r . SL 2/5. 18. ft. » . « .

zu der Bekanntmachung Nr. Q. 2|6. 17. K. R. A. vom 25. Septembe
1917, betreffend Höchstpreise für Korkabsälle und Korkerzeugnisse.

* 100 „ 60 „

„ 100 105

100 60

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund ses
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Eesetzbl. S . 813) in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 —, des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Ja¬
nuar 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 25), vom 23. September
1915 (ReichsEesetzbl. S . 603), vom 23. März 1916 (Reichs-
Eesetzbl. S . 183) und vom 22. März 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 253 mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in der Anmerk¬
ung"' ) abgedruckten Bestimmungen bestraft werden, sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 603) untersagt werden.

Artikel 1.

8 2 der Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für
iKorkabfälle und Korkerzeugnisse, erhält folgende Fassung:

Der Verkaufspreis darf höchsten» betragen für:
I . a) Zierkorkholz für 100 kg 50 Mk.

b) Korkabfälle
c) Korkschrot(nicht unter 1mm

Körnung) „ *w „ „
d) staubfreies Korkmehl(korksar-

big) und Korkschleifmehl**»
8» Kvrkgrieh:

1. unsortiert, wie er au» der
Mühle füllt „ 100 „ 20 „

2. sortiert istaubfreij „ 100 „ 40 „
f) Korkstaub „ 100 „ 10 „

II . Nene Korke aus Naturkork:
») l . Äektkorke für Versand für 1000 Stck. 450 „

2. Tirazekorke „ 1000 „ 200 „

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages

auffordert , durch den die Höchstpreise überschritten
werden, oder sich zu einem solchen Vertrage er¬
bietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
(88 2, 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) be¬
troffen ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind, nicht nachkommt; ,

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht:

6. wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise, erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betra¬
ges zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten wor¬
den ist oder in den Fällen Nr . 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist aus
ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermä¬
ßigt werden.

In denFüllen der Nr . 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
auf die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt wer¬
den, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

**) Hierunter fällt nicht das von den Linoleumfabriken
hergestellte, bei ihnen lagernde Linoleum -Korkmehl, für
welches Höchstpreise nicht festgesetzt werden.

« »» 18. « ai 1918.

b) Weinkorke:
1. bei einer Länge bi» zu

25 sun
2. bei einer Länge von

über 25 mm bi»85 mm

„ iooo „

1000

80

100 „
e) « ierk. rke für 1000» Of. 55 Mk.
d) steche Spunde:

1. bi» 50 « m Durch« . „ 1000 „ 45 „
2. o»n über 50 m« di»

70 mm Durch« . „ 1000 „ 65 „
e) Medizrnkorke:

1. bi» 17 mm Durch« . , 1000 „ 25 *
2. »on über 17 bi» 20

mm Durch« . „ 1000 „ 35 „
3. von über 20 mm

Durch« .
k) Faßkorke
g) große Spunde bi» 60 mm H 1000 „ 250 „
b) kurze spitze Korke

„ 1000 , 45 .„1000„ 120  „
1000 60

III. Neue Korke au» Kunßkork:
»j Sektkorke:

1. mit Nnturkorkplättchen„ 1000 „ 280
2. ohne Naturkorkplätlchen„ 1000 „ 180 H

b) Meinkorke
e) Bierkorke
d) Medizinkork«:

1. bi» 17 mm Durch« . „ 1000 „ 22 „
2. von über 17 mm bi»

20 um Durch« .
3. von über 20 « m

Durch« . » 1000 „ 40 „
e) Koßkorke „
f)  große Spunde:

1. bi» 50 mm Durch« . ,
2. »on über 50 mm bi»

70 mm Durch« . „ 1000 „ 230 „
g) Keldflaschenkork« „ 1000 „ 90 „
h) Kronrnkorkscheiben „ 1000 „ 7 ,

« 1000 . 65 *
„ 1000 . 40 „

1000 „ 30 „

1000 . 100 „

1000 E 175 ,

IV. Gebrauchte Korke(Altkorke) :
A. Au» Nalurkork:

») Sektkorke, zu Wiedervrr»
wenbung geeignet, frei vo»
Bruch

b) Weinkorke, zur Wirderver-
sür ba» St«.0,20 M.

weudanz>eei>»rt, frei»o«
Bruch:
1. bei einer Länge bi» zu

35 mm , „ » 0,03
2. bei einer Län>e von über -

35 mm „ „ » 0,04
c) Bierkorke, za Mederoer-

wrndung geeignet, frei oon
Bruch M „ „ 0,02

d) Kaßkorke, zur Wiederoer-
wendung geeignet, frei von
Bruch „ „ » 0,05

e) alle anderen Korke, zur
Wiederverwendung geeignet,
frei oon Bruch „ „ kg 1,00

k> Bruchkroke. nur al» Abfall
verwenbar >, „ » 0,40

ö . Au» Kunstkork:
») Sektkork, zur Wiederoer-

wendung geeignet, frei ovn
Bruch:
1. mit Naturkorkpiütlchen für da»St «. 0,10 „
2. ohne Naturkorkplüttchen„ „ „ 0,07 *

b) Weinkork, zur Wiederver¬
wendung geeignet, frei von
Bruch „ „  ̂0,01 ,

c)  alle übrigen Korke, zur
Wiedrroerwendung geeignet „ „ kg 0,80 „

d> Bruchkorke ., » * 0,30 „

V. Aufgearbeitete, zur Wiederverwendung fertige Al
a) Sektkorke:

1. Naturkoike für 1000 Stck.3!
2. Kunstkorke:

»») mit Naturkork¬
plättchen „ 1000 „ 200

bb) ohne Naturkork-
plätlchrn

b) Weinkvrke:
1. Naturkorke:

„ 1006 , ViÜ

aa» bei »ine Länge di» zu
35 mm „

bb) bei einer Länge von
über 35 mm „

1000

.000
10002. Kunstkorke

0) « i-rkork. i , ^ urkork>- .
d) Faßkorke> ) „ 1000 „

io
30
3

Der Höchstpreis versteht stch für die unter 1 bezeichn
Gegenstände für trockene, reine und gute Ware, für die!
ter 2 und 3 bezeichneten Gegenstände für die beste Qual
und, soweit vorstehend Längen oder Durchschnittsmatze
gegeben find, für das jeweilig ausgeführte Höchstmatz,
die unter 4 A u bis e und 4 B a bis c bezeichneten Er
stände für bruchfreie, zu dem bezeichnetenZweck roii
verwendbare Ware. Für Waren geringerer Güte
mit geringeren Maßen als das Höchftmas muß der
entsprechend der geringeren Güte oder dem gelinge
Roh Materialverbrauchniedriger sein zur Vermeidun
durch die Bekanntmachunggegen übermäßige Preiss!
rung vom 23. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467) in
bindung mit der Bekanntmachung, betreffend Ergävj
dieser Bekanntmachung, vom 22. August 1915 (Rei
Gesetzbl. S . 514), vom 23. September 1915 (Reichs-8
blatt S . 603) .und 23. März 1916 (Reichs-Eesetzbl. S.
angedrohten Strafen.

Bei Verkauf der im 8 2 unter 2 bis 3 bezeichneten
genstände durch Händler, welche nicht gleichzeitig Erze
der verkauften Mengen .sind, ist ein Zuschlag von 10
wenn der Einkaufspreis über 100 Mark beträgt, von
H. bei einem Einkaufspreis von über 50 bis 100 Mark
20 v. H. bei einem solchen von unter 50 Mark zu dem
kaufspreise gestaltet.

Die Höchstpreise gelten für jede Veräußerung oder i'
rung der vorbezeichneten Gegenstände.

Artikel 1

Diese Nachtragsbekanntmachungtritt mit ihrer
kündigung in Kraft.

Frankfurt a. M.. den 18. Mai 1918.

Do» De», . M»» » »,bieeeabr >«tw i
Hiebei , »eneral der Infanterie.

Mainz, den 18. Mai 1918.

Do» Sam», «»««« btc Kost»»» Maiaz.

Bausch,  veneratleuruanl.

Heranwortlicher Schriftleiter August Bäd Homburgv. d. H. — Druck«nb Vertag der Hofduchdruckoroi tf. I . Schick woitn. Inbaber 6 . Freudenmann.
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